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Veranstaltung GSP live vor Ort    April

02. April 2010  
11 Jahre Karfreitagsgefecht - eine Erinnerung

Karfreitag, 02. April 2021
13.00 Uhr

Zoom-Webinar live aus Afghanistan

Veranstalter
Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V. (GSP) 

Sektion Kassel 

Büro: Minna-Bernst-Straße 4, 34131 Kassel 

Post: Altenbaunaer Str. 13, 34134 Kassel

Mobil: + 49 (0)172 - 577 53 31 

E-Mail: sektion-kassel@gsp-sipo.de 

Internet: www.gsp-sipo.de/kassel

/GSP.KS 

Kooperationspartner
GSP-Sektion Rhein-Main

GSP-Sektion Wolfhagen-Hofgeismar
Reservistenkameradschaft Kassel, VdRBw e.V.

Veranstaltungssort/-form
Webinar im virtuellen Konferenzraum in Zoom 

und Gedenkmarsch im Raum Kassel  
Hier finden Sie eine detaillierte Anleitung für eine Onlineteilnahme 

mittels Zoom: 
https://kurzelinks.de/GSP[PDF, 0,5MB]

Die Teilnahme ist kostenfrei.

A N L E I T U N G 
Einem Meeting/Webinar beitreten

Sobald die App auf dem Datenendgerät vorhanden oder der 
Browser (Mozilla Firefox, Google Chrome, Opera, etc.) 
gestartet ist, ggf. das Headset/Mikrofon bereitliegt und der Ton 
angeschaltet ist, kann man der Sitzung beitreten. 

Dafür einfach auf den Link klicken, den Sie nach der 
Registrierung per E­Mail erhalten.

Mikrofon und Video freigeben

Je nach Art der Konferenz, des Meetings oder Webinars kann 
es mehr oder weniger zweckmäßig sein, den eigenen Ton und 
das eigene Bild an alle zu übertragen. Bei unserem Webinar 
können die Teilnehmer grundsätzlich nur das Panel 
(Moderatoren und Referenten) sehen und hören. Bei der 
anschließenden Diskussion oder wenn Sie einen Wortbeitrag 
erbringen wollen, macht es allerdings Sinn, Kamera und 
Mikrofon einzuschalten, damit die anderen Teilnehmer und 
das Panel Sie sehen und hören können. 

Es gilt aber allgemein: Man muss nicht gesehen werden, wenn 
man das nicht möchte! 
Allerdings muss auch für das reine Zuhören die 
Audioübertragung zunächst über den entsprechenden Knopf 
(meist unten links in der App) aktiviert und danach die Push­
Nachricht [„Anruf über Internet­Audio“] bestätigt werden. 
Ggf. muss bei der ersten Verwendung auch Audiowiedergabe 
freigeben werden, damit man die anderen Teilnehmer und 
Referenten hört. Mehr dazu: https://support.zoom.us/hc/de/
categories/201137166

Es empfiehlt sich dringend, die Verbindung und die Technik 
(Mikrofon, Kamera, Lautsprecher, Kopfhörer, etc.) vor dem 
Meeting zu testen ! Anleitung unter: https://support.zoom.us/
hc/de/articles/115002262083­Wie­f%C3%BChre­ich­vor­dem­
Beitritt­zu­einem­Meeting­einen­Test­durch­



A N M E L D U N G / D AT E N

Marschveranstaltung:
Da der Marsch unter Beachtung der aktuellen Beschränkungen 
stattfindet, ist eine Anmeldung dafür unbedingt erforderlich 
unter anmeldung­ks@gsp­sipo.de oder 01725775331. 

SiPo-Vortragsveranstaltung:
Den Vortrag bieten wir ausschließlich online über Zoom an. 
Der Referent wird live aus Afghanistan zugeschaltet sein. Die 
Vortragssprache ist Deutsch.
Download der Zoom­App unter https://zoom.us/download. 
Alternativ ist auch ein Zugang über den Webbrowser ohne 
App möglich oder ein Audio­Zugang nur mit dem Telefon.

Registrierung/Zugangsdaten:
Die Zugangsdaten zur Veranstaltung erhalten Sie per E­Mail 
nach der Registrierung. Mit der Registrierung stimmen Sie der 
untenstehenden Datenschutzrichtlinie der GSP e.V. zu. 
Sollten Sie nach der Registrierung keine E­Mail erhalten 
haben, überprüfen Sie bitte Ihren SPAM­Ordner. 

HIER DIREKT REGISTRIEREN

Für Telefon-Einwahl ohne App: 
Die Zugangsdaten für eine Teilnahme ohne App/Internet mit 
dem (Festnetz­)Telefon erhalten Sie nach Ihrer Registrierung.  

Telefonsteuerung: Mit *6 (Sterntaste und Ziffer 6) schalten 
Sie Ihr Telefon­Mikrofon an und aus, mit *9 können Sie Ihre 
Hand heben (um Frage oder Wortbeitrag anzuzeigen).

Hinweise zum Datenschutz:
Alle von der GSP erhobenen Daten dienen ausschließlich der Organisation und 
Durchführung satzungsgemäßer Veranstaltungen. Sie werden vertraulich behandelt. 
Richtschnur für die Speicherung und Verarbeitung von Daten ist die am 25. Mai 2018 
in Kraft getretene EU­Datenschutz­Grundverordnung (EU­DSGVO). 
Ich habe die Datenschutzerklärung der GSP unter 
https://www.gsp­sipo.de/service/datenschutzerklaerung gelesen und 
stimme ihr mit meiner Teilnahme an der Veranstaltung zu.

Dr. Michael Rohschürmann
Fregattenkapitän d.R.

Politikwissenschaftler und Islamexperte. 
Freier Mitarbeiter am Institut für Sicher­
heitspolitik an der Universität Kiel (IPSK).

GSP live vor Ort    April
Sehr geehrte Damen und Herren,
verehrte Mitglieder und Gäste,

die Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V. – Sektionen 
Kassel, Rhein­Main und Wolfhagen­Hofgeismar  – laden 
Sie herzlich zur nächsten Vortragveranstaltung ein.
Am 02.04.2010, Karfreitag, kam es zu einem Gefecht 
zwischen Aufständischen und einer Patrouille des PRT 
KUNDUZ in ISA KHEL in Nordafghanistan. Dabei 
fielen drei deutsche Fallschirmjäger, viele weitere 
Soldaten wurden zum Teil sehr schwer verletzt und 
konnten erst durch massiertes Feuer alliierter Kräfte 
entsetzt werden. Dieses Gefecht gehört zu den 
schwersten und blutigsten, in die Bundeswehrsoldaten 
jemals geraten sind. Es stellt daher für die Intensität der 
Auslandseinsätze der Bundeswehr eine Zäsur dar. 

Wir wollen der Opfer und Hinterbliebenen dieses 
Gefechts gedenken. Dazu führen wir am Karfreitag 2021 
mit unserem Kooperationspartner, der RK Kassel, einen 
11km­Gedenkmarsch (für die elf Jahre seit dem Ereignis) 
im Raum Kassel durch, bei dem wir Spenden für die 
Arbeit mit Einsatzversehrten sammeln.

Gleichzeitig führen wir ein sicherheitspolitisches 
Webinar durch, um den Vorfall sowie seine Bedeutung 
und Konsequenzen sicherheitspolitisch zu beleuchten. 
Dabei wird unser Referent live aus Afghanistan 
zugeschaltet sein. Die Vortragssprache ist Deutsch. 

Ihr
Valentino Lipardi 
Sektionsleiter GSP Kassel 

P r o g r a m m
Begrüßung 
Valentino Lipardi und Michael Brauckhoff, SL KS u. R-M 

Grußwort 
Johannes Clair (Autor "Vier Tage im November")

Vortrag (ca. 30 Min.)
Dr. Michael Rohschürmann (IPSK Uni Kiel)

Gastbeitrag über PTBS  
Von einem Truppenpsychologen der Bundeswehr

anschl. Diskussion bzw. Gedenkmarsch 

Moderation: Oberst d.R. Dr. M. Lobert ( GSP KS) 

ab 13:00

     

Referent

Titelbild: © ZMSBw 09002-04; © Bundeswehr/Michael Schreiner
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Bild: Burak Çopur, privat
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Lehrbeauftragter der Uni GIESSEN im Bereich Moderner Islam
Sicherheitsberater in Irak und in Afghanistan
Lehrbeauftr. der Uni MAINZ im Bereich Moderner Islam
Verband der Reservisten der dt. Bundeswehr: Planung und 
Durchführung von Seminaren und Tagungen zu Themen 
interkultureller Kompetenz und islamischen Gewaltdiskursen; Dfg. 
von Veranstalt. im Rahmen der Einsatz vorbereitenden Ausbildung
Dissertation zum Thema "Gewalt und Märtyrertod im Islam"
Studium d. Islamkunde, isl. Philologie und Ethnologie an der Uni 
MAINZ, Abschluss: Eignungsprüfung ü.d.  Zulassung zur Promotion
Lehrgänge und WÜ, aktuelle Einplanung als Stabsoffizier im BMVg
Studium der Politikwissenschaften, Soziologie und des Öffentlichen 
Rechts an der Uni (MAINZ), Abschluss: Magister Artium (M.A.)
Ausbildung zum Reserveoffizier im Bereich der Marinesicherung
geboren m 06.07. in KIRCHHEIMBOLANDEN 
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Johannes Clair
Autor von "Vier Tage im November: Mein Kampfeinsatz in Afghanistan".

Mit Grußwort von

und Gastbeitrag zum Thema PTBS 
Die Posttraumatische Belastungsstörung (PTBS), englisch posttraumatic stress 
disorder (PTSD), zählt zu den psychischen Erkrankungen aus dem Kapitel der 
Belastungs- und somatoformen Störungen. Der Posttraumatischen 
Belastungsstörung gehen definitionsgemäß ein oder mehrere belastende Ereignisse 
von außergewöhnlichem Umfang oder katastrophalem Ausmaß (psychisches 
Trauma) voran. Dabei muss die Bedrohung nicht unbedingt direkt die eigene 
Person betreffen, sondern kann auch bei anderen beobachtet und erlebt worden 
sein (z. B. als Zeuge eines schweren Unfalls oder einer Gewalttat). (Definition aus 
der Wikipedia). Soldaten, die aufgrund ihrer Erfahrungen in Auslandseinsätzen 
eine PTBS entwickeln, haben oft einen langen Leidensweg vor sich. Viele von ihnen 
fühlen sich dabei alleingelassen, missverstanden und zu wenig beachtet. Auch auf 
diese „unsichtbaren Veteranen“ soll unsere Veranstaltung ein Schlaglicht werfen.

https://zoom.us/webinar/register/7216152955460/WN_P5_GKF6HQl6OrBpWm1zdmA

